
 

 

 

Medienmitteilung Pfadibewegung Schweiz, 12. November 2011 

Pfadibewegung Schweiz verleiht Umweltpreis  

Tramelan (Bern) Heute fand anlässlich der Bundeskonferenz der Pfadibewegung 
Schweiz (PBS) die Verleihung des Umweltpreises statt. Mit der Ausschreibung des 
Umweltpreises waren die Pfadiabteilungen aufgefordert kreative Projekte für 
umweltschützende Aktivitäten einzureichen und sich damit aktiv für den Erhalt und 
Schutz der Natur zu engagieren. Der Umweltpreis 2011 geht an die Pfadiabteilung 
Attila Teufen, die verschiedene Aktivitäten zum Thema Solarenergie durchführte und 
nun auch noch den Bau einer Solarstromanlage plant.  
 
Sonnenenergie mit Köpfchen und Muskelkraft  
Den Hauptpreis von 2000 Franken erhält die Pfadiabteilung Attila Teufen aus Appenzell 
Ausserrhoden. Die Pfadis von Attila Teufen befassten sich bei gemeinsam durchgeführten Aktivitäten 
intensiv mit dem Thema Solarenergie. Sie traten kräftig in die Pedale um Strom zu erzeugen und mit 
Wasserkraft eine Turbine zum Laufen zu bringen und führten unter anderem ein Solarfahrzeugrennen 
durch. Die Pfadiabteilung Attila Teufen setzt sich auch weiterhin für eine bewusste und nachhaltige 
Energieverwendung ein und wird zusammen mit WWF Appenzell und dem Verein Appenzeller 
Energie auf dem Dach des Pfadiheims eine Solarstromanlage installieren.  
Einen Sonderpreis der PBS erhält die Pfadi Buchenberg (TG). Dort haben Leitende zusammen mit  
6-10 jährigen Pfadis in einer Lagerwoche verschiedene ressourcenschonende Projekte realisiert, wie 
aus gebrauchten Gläsern Windlichter basteln oder beim Einkaufen nur Produkte mit wenig 
Verpackungsmaterial einzukaufen.  

 
Mitmach-Aktion  
Ziel der Aktion Umweltpreis ist es, dass Kinder und Jugendliche in der Gruppe gemeinsam ein Projekt 
umsetzen, dass das Interesse für den Schutz des Lebensraumes fördert und Mut macht selber aktiv 
zu werden. Die bei der PBS eingereichten Projekte zu Abfallbeseitigung, Waldpflege oder erneuerbare 
Energien werden den Pfadileiterinnen und –leitern als Hilfsmittel für kommende Aktivitäten auf der 
Webseite zur Verfügung gestellt. Die Pfadibewegung Schweiz wird die Aktion Umweltpreis 2012 
erneut durchführen.  
 

Pfadi findet draussen statt  
Aktivitäten in der Pfadi finden zu einem grossen Teil im Freien statt. Durch die Nähe zur Natur 
wachsen das Verständnis und das Engagement für den Schutz der Natur und nachhaltiges Handeln. 
Der Pfadibewegung Schweiz ist es ein besonderes Anliegen, Kindern und Jugendlichen das 
Verständnis für einen respektvollen Umgang mit der Natur und Umwelt nahezubringen. Auch in den 
Aus- und Weiterbildungen für Pfadileitende nimmt die Sensibilisierung für Umweltfragen einen hohen 
Stellenwert ein.  
 
Weitere Informationen  

Andrea Adam, Mediensprecherin PBS, 079 652 67 35, andrea.adam@pbs.ch 
René Glanzmann, Projektleiter Umweltpreis PBS, 079 779 35 02, rene.glanzmann@pbs.ch 
 
Pfadibewegung Schweiz (PBS)  www.pbs.ch 
Die Pfadibewegung Schweiz (PBS) ist der nationale Verband der Pfadis. Die PBS zählt über 42'000 
Mitglieder und ist in 22 kantonalen Verbänden und über 600 lokalen Abteilungen organisiert. Die Pfadi 
existiert seit mehr als 100 Jahren als weltweite Bewegung mit 43 Millionen Mitgliedern. Sie bietet 
Freundschaft, Engagement und Abenteuer in der Natur. Die Gruppen werden von Jugendlichen 
geleitet, die eine anwendungsorientierte Ausbildung durchlaufen haben. Mehr als 8'500 junge 
Erwachsene engagieren sich ehrenamtlich als Pfadileitende. 

 
Ideen für Umweltprojekte 

Mediendossier PBS  

http://www5.scout.ch/de/pfadialltag/schwerpunkte/natur-und-umwelt/umweltpreis-2011/aktivitaetsideen
http://www5.scout.ch/de/verband/downloads/kommunikation/medienmappe-2008

